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Die amerikaniſche
NTB Berlin 22 Dezbr Der amerikaniſche Geſchäfts

kräger J C Grew überreichte geſtern abend dem Staats
ekretär des Auswärtigen Amtes im Auftrage des Präſi
enten der Vereinigten Staaten von Amerika eine Note die

in deutſcher Ueberſetzung wie folgt lautet
Berlin 21 Dezember

Ew Exzellenz beehre ich mich mitzuteilen daß der Prä
ſident der Vereinigten Staaten mir die Weiſung gegeben hat
durch Vermittelung Ew Exzellenz bei der Kaiſerlich deutſchen
Regierung ein Verfahren mit Bezug auf den gegenwärtigen
Krieg in Anregung zu bringen Der Präſident hofft daß die
Kaiſerlich deutſche Regierung es in Erwägung ziehen werde
als eine Anregung die in freundſchaftlichſter Geſinnung ge
macht iſt und zwar nicht nur von einem Freunde ſondern
zugleich von dem Vertreter einer neutralen
Nation deren Jntereſſen durch den Krieg
ernſtlich in Mitleidenſchaft gezogen worden
find und deren Intereſſe einer baldigen Beendigung des
Krieges ſich daraus ergibt daß ſie offenkundig genötigt wäre
Beſtimmungen über den beſtmöglichen Schutz ihrer Jnter
eſſen zu treffen falls der Krieg fortdauern ſollte Der Prä
ſident hat ſich ſchon lange mit dem Gedanken getragen den
Vorſchlag den ich Weiſung habe zu übermitteln zu machen
Er macht ihn in dieſem Augenblicke nicht ohne gewiſſe Ver
legenheit weil es jetzt den Anſchein erwecken könnte als ſei
er angeregt von dem Wunſche im Zuſammenhange mit dem
jüngſten Vorſchlage der Zentralmächte eine Rolle zu ſpielen
Tatſächlich iſt der urſprüngliche Gedanke des Präſidenten in
keiner Weiſe auf dieſen Schritt zurückzuführen und der Prä
ſident hätte mit ſeinem Vorſchlage gewartet bis dieſe Vor
chläge unabhängig davon beantwortet worden wären wenn
ſeine Anregung nicht auch die Frage des Friedens beträfe
der am beſten im Zuſammenhange mit den anderen dahin
ſielenden Vorſchlägen erörtert wird Der Präſident bittet
kur daß ſeine Anregung allein nach ihrem eigenen Worte
und ſo beurteilt werde als wäre ſie unter anderen Verhält
niſſen gemacht worden

Der Präſident regt an daß baldigſt Gelegenheit
genommen werde von allen jetzt krieg
führenden Staaten ihre Anſichten über die
Bedingungen zu erfahren unter welchen
der Krieg zum Abſchluß gebracht werden
könnte und über die Vorkehrungen die gegen die Wieder
holung eines Krieges oder die Entfachung irgend eines ähn
lichen Konflikts in Zukunft zufriedenſtellende Bürgſchaft
leiſten könnten ſo daß ſich die Möglichkeit biete ſie offen zu
vergleichen Dem Präſidenten iſt die Wahl der zur Er
reichung dieſes Zieles geeigneten Mittel gleich Er iſt gern
bereit zur Erreichung dieſes Zweckes in jeder annehm
baren Weiſe ſelbſt dienlich zu ſein oder ſogar die Jnitigative zu ergreifen er wünſcht je
doch nicht die Art und Weiſe und die Mittel zu beſtimmen
Jeder Weg wird ihm genehm ſein wenn nur das große Ziel
das er im Auge hat erreicht wird

Der Präſident nimmt ſich die Freiheit darauf hinzu
weiſen daß die Ztele die die Staatsmönner beider
kriegfühßrenden Parteien in dieſem Kriege im Auge haben
dem Weſen nach die gleichen ſind Sie haben ſie
ja im allgemeinen bereits ihren eigenen Völkern und der
Welt kundgegeben Beide Parteien wünſchen für die Zu
kunft die Rechte und Freiheiten ſchwacher Völker und kleiner
Staaten ebenſo gegen Unterdrückung oder Verneinung ge
ſichert zu ſehen wie die Rechte und Freihetten der großen
mächtigen Staaten die jetzt den Krieg führen Jede wünſcht
ſich neben allen anderen Pölkern und Nationen in Zukunft
geſichert zu ſehen gegen Wiederholungen eines Krieges wie
des gegenwärtigen ſowie gegen Angriffe und eigennützige
Störungen jeder Art Jede glaubt die Vildung weiterer
gegneriſcher Pereinigungen die unter dem wachſenden Arg
wohne ein unfſſcheres Gleichgewicht der Mächte herbeiführen
würden mit Mißtrauen entgegenſehen zu ſollen aber jede
iſt bereit die Bildung einer Liga von Nationen in Erwägung
zu ziehen die den Frieden und die Gerechtigkeit in der ganzen
Welt gewährlefſtet Ehe jedoch dieſer letzte Schritt getan
werden kann hält jede Partei es für notwendig zunächſt die
mit dem jetzigen Kriege verknüvften Fragen unter Be
dingungen zu löſen die die Unabhängigkeit und territoriale
Jntegrität ſowie die politiſche und wirtſchaftliche Freiheit
der am Kriege beteiligten Nationen ſicher gewährleiſten

Volk und Regierung der Vereinigten Staaten haben an
den Maßnahmen die in Zukunft den Frieden der Welt
ſicherſtellen ſollen ein ebenſo dringendes und unmittelbares
Intereſſe wie die jetzt im Kriege befindlichen Regierungen
Jhr Jntereſſe an den Maßnahmen die ergriffen werden
ſollen um die kleineren und ſchwächeren Völker der Welt vor
den Gefahren der Zufügung eines Unrechts und der Ver
gewaltigung zu ſchützen iſt ebenſo lebhaft und brennend wie
das irgend eines anderen Volkes oder einer anderen Regie
rung Das amerikaniſche Volk und die Regierung ſind bereit
ja ſie ſehnen ſich danach nach der Beendigung des Krieges

bei der Errichtung dieſes Zieles mit allem ihnen zu Gebote
ſtehenden Einfluß und Mitteln mitzuwirken aber der Krieg
muß erſt beendet ſein Die Vereinigten Staaten müſſen es
ſich verſagen Bedingungen vorzuſchlagen auf Grund deren
der Krieg beendet werden ſoll aber der Präſident ſieht es
als ſein Recht und ſeine Pflicht an das Jntereſſe der Ver
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Beendigung des Krieges auftut zu erreichen damit nicht
die Lage der neutralen Staaten die jetzt ſchon äußerſt ſchwer
zu ertragen iſt ganz unerträglich wird und damit vor allem
nicht die Ziviliſation einen nicht zu rechtfertigenden und
nicht wieder gut zu machenden Schaden erleidet

Der Präſidont fühlt ſich daher vollſtändig gerechtfertigt
wenn er eine alsbaldige Gelegenheit zu einem Meinungs
nustauſch anregt die den ſchließlichen Vereinbarungen für
en Weltfrieden vorausgehen muß den jedermann wünſcht
und bei dem die neutralen Staaten ebenſo wie die Krieg
führenden bereit ſind in voll verantwortlicher Weiſe mit
zuwirken Wenn der Kampf bis zum unabſehbaren Ende
durch langſame Aufreibung fortdauern ſoll bis die eine oder
andere Gruppe der Kriegführenden erſchöpft iſt wenn
Millionen und Abermillionen Menſchenleben weiter geopfert
werden ſollen bis auf der einen oder anderen Seite nichts
mehr zu opfern iſt wenn in Erbitterung gefochten werden
ſoll die ſich niemals abkühlen kann und eine Verzweiflung
erzeugt wird von der ſich niemand erholen kann dann
werden die Hoffnungen auf Frieden und ein freiwilliges
Zuſammenarbeiten freier Völker null und nichtig Das
Lehen der ganzen Welt iſt tief in Mitleidenſchaft gezogen
Jeder Teil der großen Familie der Menſchheit hat die Laſten
und die Schrecken dieſes noch nie dageweſenen Waffenganges
geſpürt Keine Nation in der zivilifierten Welt kann tat
ſächlich als außerhalb ſeines Einfluſſes ſtehend oder als gegen
ſeine ſtörenden Wirkungen geſichert erachtet werden Doch
die konkreten Ziele für die der Kampf geführt wird ſend
niemals endgültig feſtgeſtellt worden Die Führer der ver
ſchiedenen kriegführenden Mächte haben wie geſagt dieſe
Ziele in allgemeinen Wendungen oufgeſtellt Jn allge
meinen Ausdrücken gehalten ſcheinen ſie die gleichen auf
beiden Seiten Bisher haben die verantwortlichen Wort
führer auf beiden Seiten noch kein einziges Mal die genauen
Ziele angegeben die wenn ſie erreicht würden ſie und ihre
Völker ſo zufrieden ſtellen würden daß der Krieg nun auch
wirklich zu Ende gefochten wäre Der Welt iſt es überlaſſen
zu vermuten welche endgültigen Ergebniſſe welchen tatſäch
lichen Austauſch von Garantien welche politiſchen oder terri
torialen Veränderungen oder Verſchiebungen ja ſelbſt
welches Stadium des militäriſchen Erfolges den Krieg zu
Ende bringen würde Vielleicht iſt der Friede näher als
wir glauben Vielleicht ſind die Bedingungen auf denen
die beiden kriegführenden Parteien es für nötig halten zu
beſtehen nicht ſo unvereinbar als manche fürchten Viel
leicht könnte ein Meinungsaustauſch wenigſtens den Weg zu
einer Konferenz ebnen vielleicht könnte ſo ſchon die nächſte
Zukunft auf ein dauerndes Einvernehmen der Nationen
hoffen und ſich ein Zuſammengehen der Nationen alsbald
verwirklichen Der Präſident ſchlägt keinen Frieden vor Er
bietet nicht einmal ſeine Vermittelung an Er regt nur an
daß man ſondiere damit die neutralen und kriegführenden
Staaten erfahren wie nahe wohl das Ziel des Friedens ſein
mag wonach die ganze Menſchheit mit heißem wachſendem
Begehren ſich ſehnt Der Präſident glaubt daß der Geiſt
in dem er ſpricht und das Ziel das er erſtrebt von allen
Veteiligten verſtanden werden Er hofft und vertraut auf
eine Antwort die ein neues Licht in die Angelegenheiten
der Welt bringen wird

v

Die Note bringt nach den vorangegangenen Mitteilun
gen keine Ueberraſchung mehr Deutſchland hat am 12 De
zember im Verein mit ſeinen Bundesgenoſſen den Entente
ländern bereits ähnliche ja faſt gleiche Vorſchläge gemacht
es wird jetzt Sache unſerer Gegner ſein zu erwägen ob man
die d Wilſons berückſichtigen will oder ob man ihnen
ebenſo begegnet wie das ſeitens der führenden Staatsmän
ner und der Preſſe der Ententeländer dem Friedensangebot
des Vierbundes geſchah Die Ausſicht darauf daß nun bei
unſeren Feinden die beſſere Einſicht durchbricht ſcheint ge
ring vielleicht aber werden ſie ſich nach der Note Wilſons die
Antwort nochmals überlegen die ſie dem Vterbund gebeneinigten Staaten an der Beendigung des Krieges darzutunes einſt nicht zu ſpnt iſt das grohe Jieh das Ich nag Man kann das wünſchen wenn man auch daran zweifelt

r

E

Note
Die Neue Züricher JZeitung meldet aus dem Haag

Obwohl der Jnhalt der Antwort der Entente geheimgehalten
wird ſickert durch daß der Wortlaut nicht glatt abwelſend
ſei ſondern die Bekanntgabe der deutſchen Bedingungen
nahelegen würde

Den Kommentar dazu gibt Bonar Law wie aus nach
ſtehender Depeſche hervorgeht Seine Aeußerungen klingen
nicht ſo daß man der Entente Note mag ſie der Form nach
auch nicht ganz ablehnend ſein irgendwelches Vertrauen ent
gegenbringen kann Er bleibt bei den alten oft genug mit
dem Hinweis auf die Funde in den belgiſchen Archiven wi
derlegten Anſchuldigungen

c B Rotterdam 22 Dezember
Aus London meldet der Nieuwe Rotterdamſche Cour

Jm Unterhauſe erklärte Bonar Law geſtern abend Wes
halb leiden wir in dieſem Lande unter dieſem furchtbaren
Kriege Weshalb hält die britiſche Regierung ihn aus
Weil wir Deutſchland vertrauten weil wir nicht glaubten
daß das Verbrechen das Deutſchland der Welt gegenüber
beging überhaupt von irgendwelchen menſchlichen Geſchöpfen
begangen werden könnte Einige Mitglieder des Unter
hauſes haben geſagt laßt uns die deutſchen Friedens
bedingungen anhören Können wir aber ein bindenderes
Verſprechen erhalten als der Vertrag über die belgiſche
Neutralität war Kann man uns ein Verſprechen geben
das uns mehr Sicherheit böte als das was wir vor dem
Kriege bezüglich Belgiens hatten Jch wünſche daß nicht
nur in dieſem Lande ſondern in allen Ländern die Völker
für die Lage wie ſie iſt Verſtändnis zeigen Auf welcher
Grundlage macht Deutſchland ſeine Vorſchläge

e B Waſhington 21 Dezember
Jn amtlichen Kreiſen wird die Rede Lloyd

dahin aufgefaßt daß ſie die Friedenstür nicht ſchließe Sie
wird im übrigen als ein geſchickter diplomatiſcher
Zug betrachtet

T T London 22 Dezember
Die Times ſchreiben über die Note Wilſon s Wir

hegen nicht den geringſten Zweifel über die Aufnahmne welche
dieſes Dokument bei den verbündeten Rationen und Regie
rungen finden wird Die Mittelmächte ſowie Bulgarien und
die Türkei werden Wilfons Note vermutlich mit Freuden be
grüßen da ihnen dieſelbe Handlungsweiſe empfohlen wird
zu der ſie die Ententemächte hatten zwingen wollen Die
leitenden Miniſter der alliierten Länder haben unterſtützt
durch die übergroße Mehrheit der geſetzgebenden Körper
ſchaften in deutlichen und kräftigen Worten ihre veſonderen

orderungen auseinandergeſetzt Es braucht daher kaum ge7t zu werden daß jede Abweichung von dieſer Haltung

bei aller Ehrerbietung vor der Meinung Wilſons voll
kommen undenkbar iſt Die Gefühle welche Wilſons
unerwarteter Schritt hier erweckt hat ſind in ecſter Linie
Erſtaunen welches noch verſtärkt wird durch den Beifall
mit welchem die führenden Organiſationen der öffentlichen
Meinung in Amerika nach Lloyd Geocges Verwecfung des
deutſchen Antrages Der auffallende Kontraſt kann nur die
Vermutung hervorcrufen daß Wilſon die Pläne Deutſchlands
unterſtützt und nicht imſtande geweſen iſt die Meinung des
beſten Teiles der amerikaniſchen Nation richtig einzuſchätzen
Die amerikaniſchen Blätter haben Lloyd George ihren au
richtigen Beifall bezeugt als er den Widerſpeuch beſchrieb
welcher in den Zielen der beiden Kriegsparteien vorherrſche
während Wilſon jetzt durch einen merkwürdigen Gedanken
gang zu dem Schluß gekommen ſei daß das Ziel beider tat
ſächlich dasſelbe ſei

Ein kanadiſcher Schriftſteller über den Frieden
T V London 21 Dezembec In der Ration ſchreib

der bekannte Schriftſteller Mac Lare über die Friedensbe
ſprechungen Als einem kanadiſchen Soldaten vor einiger
Zeit die Frage vorgelegt wurde welche Meinung unter den
kanadiſchen Truppen hecrrſche antwortete er Wenn r
land einige Neigung zeigt den Frieden zu fördern ſo
ich daß die Verbündeten ihre Bedingungen nicht in die
Höhe ſchrauben werden und wie es ſcheint daß ſie es auch
tun wollen Bedeutungsvoll fügte er hinzu Wir ſindnicht aus Kanada gekommen um den deuten ndel zu

boykottieren

Der internationale Kongreß zum Studium eines demerhaften
Friedens

W TB Sern 22 Dezember Schweizeriſche
agentur Eine er ne Mitglieder des
zer Ehrenkomitees und der len Hrganiſationskomitees
des internationalen Kongreſſes zum Studium der Grund
lagen eines dauerhaften Friedens hörte heute im Bürger

uſe in Bern einen Vortrag von rer Püllemann aus
t Gallen über die Studienarbeit in den neuen internatio

nalen Studienkommiſſionen denen Staatsmänner Polits
ker und Gelehrte aus 20 verſchiedenen Ländern
Die r nahm mit Befriedigung Kenntnis von
dem Fortgang dieſer Studien deren Ergebnis in einem Wer
zuſammengefaßt worden ſind Dieſes Werk hat 7



derer franzöſiſche

wurde unter ihren

We h die g nenorderren a eges die zwiſchenſtagBrgamein a der r Studien zu machen wird
dem Berner gr ukunft keine Schwie
ſen Die Verſ ung beſchloß an der Reſolu vom
Dezember 1915 fe ten und den Kongreß im
Augenblick im Verein mit dem Exekutivkomitee
nationalen Zentralorganiſation zuſammenzurufen

Frankreichs Unverſöhnlichkeit
als politiſcher Faktor

Von Dr Mallachow Halle
J

Frankreich hat ſeine Politik auch nach 1871 vollkommen
ſelbſtändig getrieben und ſich hierbei uns gegenüber ledig
lich von Gefühlen der Unverſöhnlichkeit leiten laſſen Daß
es ſich zum Kampfe gegen Deutſchland nach Bundesgenoſſen
umſah und ſie auch fand nimmt 7 nichts von der vollen
Verantwortung ſeiner freien Selbſtbeftimmung Wie auch
Fürſt Bülow in ſeiner Deutſchen Politik Verlag Hob
bing 1916 eingehend darlegt war die Unverſöhnlichkeit
Frankreichs ein Faktor den jeder Tieferblickende ſeit 1871
in die politiſchen Berechnungen einſtellen mußte Unſerm
ehemaligen Reichskanzler iſt es wie er ſagt immer ſchwäch
lich erſchienen die Hoffnung zu nähren Frankreich wirklich
und aufrichtig verſöhnen zu können ſolange wir nicht die
Abſicht hatten Elſa hringen wieder herauszugeben Und
dieſe Abſicht war und iſt in Deutſchland ſe rſtändlich
nicht vorhanden Gewiß gab es eine Menge Einzelfragen
wo wir Hand in Hand mit Frankreich gehen und namentlich
zeitweiſe mit ihm zuſammengehen konnten mit Recht waren
wir beſtrebt höfliche ruhige und friedliche Beziehungen zu
Frankreich aufrechtzuerhalten Darüber hinaus aber durf
ten wir keinen Phantasmen nachjagen ſonſt konnte es uns
gehen wie dem Aſtronomen bei Lafontaine der während er
nach den Sternen blickte in das Loch fiel das vor ſeinen
Füßen lag und das er nicht geſehen hatte Das Loch in die
ſem Falle le trou les Vosges

Es iſt ja ſattſam vekannt wie offiziös die öffentliche
Meinung gegen uns bei den Gedenktagen vor dem Standbild
ElſaßLothringen in Paris Jahr für Jahr aufgepeitſcht wie
von oben her das Treiben der franzöſiſchen Geiſtlichkeit und
Preſſe voran des Matin gegen uns genährt und wie ſelbſt
die Seelen der Schulkinder durch ſcharf hetzende Leſeſtücke und
patriotiſche Feiern gleichen Stiles vergiftet wurden

Selbſt ſolche Franzoſen die derartig unverſöhnlichem
und hetzeriſchem Treiben abhold waren hielten aus Ehr

gefühl eine Verſtändigung mit uns nur bei Herausgabe der
beiden umſtrittenen Provinzen für möglich Nie und nim
mer wollten ſie es zugeben daß wir dieſe Länder auf deren

Beſitz Deutſchland auch ein altes Recht hatte nicht nur um
dieſes unſeres alten Rechtes willen und nicht aus Landgier
genommen hatten ſondern um unſeren und den geſamten
europäiſchen Frieden vor ſteter franzöſiſcher Angriffsluſt zu
ſichern Denn wenn immer ſich Frankreich unter einem Lud

wig XIV einem Napoleon I oder einem Delcaſſs auf der
Höhe wähnte hat es in agreſſiver Luſt zum Sturm gegen
ſeinen öſtlichen Nachbar geblaſen Das wurden dann die
Glanzblätter ſeiner ruhmreichen Geſchichte während für
Deutſchland die ſchönſten kriegeriſchen Lorbeern in ſeinen
Befreiungs und Verteidigungskriegen wuchſen und es ſonſt
ſein höchſtes Streben nur für die Palme des Friedens ein
ſetzte Selbſt ohne Verſtändnis für die Notwendigkeit eines
realen Schutzes unſerer Lande vor franzöſiſchen Eroberungs
kriegen werfen die franzöſiſchen Patrioten uns noch Ver
ſtändnisloſigkeit vor So ſchrieb Anfang 1914 ein namhafter
franzöſiſcher Geſchichtsforſcher ich berſetzre Frankreich
läßt nicht die unheilvolle Bismarckſche Schöpfung zu es läßt
nicht den Beweis von der Raſſenzugehörigkeit zu auch nicht
daß die Kraft genügt zur Schaffung eines Rechtes über die
Seelen Und die Deutſchen werden es niemals begreifen
niemals daß wir an ElſaßLothringen durch eine Ehren
pflicht gebunden ſind Und um dieſelbe Zeit faßte ein an

e Hiſtoriker in der angeſehenſten Pariſer
Monatsſchrift der Revue des deux mondes ſein Urteil da

Awtlicher Bericht der Heeresleitung
e Bereits im größten Teile der geſtrigen

uflage enthalten
WTB Großes Hauptquartier 22 Dezember 1916

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Rahe der Küſte im Somme Gebiet und auf dem Oſt

ufer der Maas war die Artillerietätigkeit in den Nach
mittagsſtunden geſteigert

An der Yſer wurde ein belgiſcher Poſten aufgehoben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIPrinz Leopold von BayernLängs der Dünga und am Stochod hielt das ruſſiſche

Artilleriefeuer längere Zeit an Der Vorſtoß von zwei feind
lichen Kompagnien ſüdöſtlich von Riga wurde abgewieſen

Nordweſtlich von Zalocze drangen deutſche Stoßtrup
pen in die beiden vorderen Stellungen der Ruſſen und in das
Dorf Jwyzyn ein und kehrten nach Sprengung von vier
Mixenwerfern mit 34 Gefangenen und zwei Maſchinenge

wehren zurück

Front des Genergaloberſten Erzherzog
Joſeph

Ein Rachtangriff des Gegners am Czuelemer nördlich
des TrotufulTales ſcheiterte

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

In der Großen Walachei hat ſich die Lage nicht geändert
Die Dobrudſcha Armee mochte Fortſchritte und unhm den

Ruſſen 900 Gefangene ab

Mazedoniſche Front
An der Struma Patrouillengeplänkel

Erſter Generaiquartiermeiſter Luden
m

dorff

hin zuſammen Es liegt buchſtäblich ein Abgrund zwiſchenFrankreich und Deutſchland und nichts kann ihn auefüllen

Vornehmlich in Frankreichs auswärtiger Orientierung
iſt die beſprochene Sinnesrichtung zum ausſchlaggebenden
Faktor geworden Das zeigt ſich in den letzten Jahrzehnten
bei allen Aktionen der großen Politik ſo bei dem Zwiſchen
fall von Faſchoda in der Marokkofrage wie endlich in ſeinen
Bündnisverträgen Als Ende des Jahres 1898 Frankreich
nach dem Siege Kitcheners über die Anhänger des Kalifen
Abdullah bei Omdurman das kurz vorher vom Major Mar
chand beſetzte Faſchoda auſgeben und auf ſeine Sudanpläne
verzichten mußte gingen die Wogen des ſchwerverletzten

franzöſiſchen Rationalgefühls ſo hoch daß kriegeriſche Ver
wicklungen zwiſchen den beiden beteiligten Weſtmächten un
vermeidlich ſchienen und die neue Niederlage am Nil ſchien
die Erinnerung an die alte Schmach von Sedan und Mehtz bei
unſern Nachbarn vergeſſen zu machen Doch wenige Zeit
und der alte Groll erwies ſich wieder als die ſtärkſte Trieb
kraft Lieber wollte Frankreich auf einen ſtolzen Lieblings
gedanken im Orient verzichten als gegen den engliſchen
Demütiger eine Annäherung bei Deutſchland ſuchen Sechs
Jahre darauf zog man aus demſelben Leitmotiv der Anver
ſöhnlichkeit gegen uns weitere Folgerungen Jm franzöſiſch
britiſchen Vertrage von 1994 verzichtete Frankreich auf die
Räumung Aegyptens durch England während dieſes ſich mit
jeder organiſatoriſchen und wirtſchaftlichen Handlung der
franzöſiſchen Republik in Marokko im voraus einverſtandeſ
erklärte ſelbſt auf die Gefahr einer Tunifikation des be
deutenden afrikaniſchen Landſtriches Bei dieſem Handel
jedoch war Marokko auch nach Anſicht des Fürſten Bülow

den Franzoſen nicht ſo ſehr Selbſtzweck ſondern Mittel
zum Zweck einmal wollte Frankreich der Welt zeigen wie
ohnmächtig wir in der Behauptung unſerer alten verbrieften
Rechte von hohem Wert ſeien ſobald ſich über dieſe England
und Frankreich verſtändigten Vornehmlich erſtrebten un
ſere weſtlichen Nachbarn mit dieſer Aktion auch die Möglich
keit der Schaffung einer ſchwarzen Macht mit der man
bei der unabweislich kommenden Abrechnung mit dem preu

e e e e

hiſch deutſchen Militarismus den franzöſiſchen Geburten
ar heeee konnte Bereits drei Jahre darauf
ſ belgiſche Geſandte Baron Greindl die fran
zöſiſche Anmaßungſeiſoſchlimm geworden
wieindenböſeſten Tagen des zweiten Kaiſer
re iches die Entente cordiale habe dies verſchuldet Und
wie Frankreichs und Englands heczliche Verbrüderung ſeit
1904 ſo hatte auch das franz a iſche Bündnis ſeine
Spitze gegen Deutſchland indem ſi e beteiligten Stag
ten gegenſeitig militäriſche Hilfe bei einem von Deutſchland
unternommenen Angriff gegen einen von ihnen ver
prachen Außerdem n r Frankreich bei Hingabe
einer zwanzig Milkiaärden Daclklehn den

r der h Nareweſtungen un r entſprechen tegiſchen Eiſenahnen aus während Rußland auf nene
jährigen en wrt bei ſeinem Verbündeten drängte Eine
entſprechend unverſöhnliche deutſchfeindliche Haltung be
obachtete Frankreich auch 1906 auf der die marokkaniſche Kriſe
einſtweilen beilegenden Algeciras Konferenz gegen die hier
vereinbarte Akte und gegen deren ſpätere Ergänzung im

deutſch franzöſiſchen Marokkoabkommen vom 9 Februar
1909 Den Hauch unverſöhnlicher Feindſchaft gegen Deutſch
land wenn auch in ſchwächerem Grade atmete endlich
e franzöſiſche Stimmung 1908 angeſichts der bosniſchen
Frage

Marghiloman über Rumäniens
Krieg

e B Budapeſt 21 Dezember
Der Bukäreſter Korreſpondent des A Pilag hatte dort

eine Unterredung mit Marghiloman Auf die an ihn ge
richtete Aufforderung ſich a äußern ſaste er Dies iſt
heute ſehr ſchwierig da doch die ffen ſprechen Er ſei
übrigens über die letzten Ereigniſſe nicht ortentiert Auf
die Frage ob ihm Brätianu eine Rolle in der Kriegspolitit
zugedacht und ein Portefeuille angeboten habe antwortete
Marghiloman Dies entſpricht den Tatſachen Rach dem
Kronrate der den Krieg beſchloß wurde ich ſofort aufge
fordert ein r zu übernehmen Jch wies natürlich
dieſes Angebot entſchieden zurück da ich doch die Neutralität
befürwortet hatte Jch wollte für die Kriegperklärung
keine Verantwortung übernehmen Rach dem Rückzuge aus
Siebenbürgen wurde ich neuerlich und in dringender Form
aufgefordert ins Kabinett einzutreten ſagte aber wieder
entſchieden nein da ich für dieſen Krieg gar keine Verant
wertung übernehmen wollte Marghiloman verneinte die
Frage ob er Trepows Rede geleſen habe und ſagte über
das Verhältnis Rumäniens zu Rußland Ich möchte mich
nicht äußern Mon Dieu Rußland iſt Rumäniens Ver
bündeter in der Dobrudſcha Jn der Moldau kämpfen
ruſſiſche Soldaten und ich hin ein Rumäne Jch habe aber
nie mit der Meinung zurückgehalten daß Konſtantinopel in
ruſſiſcher Hand eine Sache iſt die mir höchſt ungemütlich er

ſcheint Die Bedenken wegen des ruſſiſchen Konſtantinopels
bewogen mich hauptſächlich gegen den Krieg Stellung zu
nehmen ar die Frage ob das Endergebnis des Kriegesich eine Rückwirkung auf Rumäniens Unabhängigkert

haben würde antwortete Marghiloman Aufrichtig lag
bange ich ſelbſt in dieſen r Tagen für die Unab
hängigkeit und die nationale Exiſtenz Rumäniens nicht
Ein unabhängiges Rumänien iſt eine europätſche Notwendig
keit ein Erfordernis der europäiſchen und der Valkan

litik Es wäre ein ſchwerer Fehler ſich gegen die Unab
hängigkeit Rumäniens zu vergehen und ich bin überzeugt
daß man dieſen Fehler nicht begehen wird Sehen Sie ich
bin nicht der einzige rumäniſche Politiker der in Bukareſt
verblieben iſt Zahlreiche Mitglieder der konſervativen
Partei geweſene Miniſter und bekannte Staatsmänner
blieben hier Wir kommen ee n tauſchen Gedanken
aus Wir leben nicht in Jüuſionen über die tatſächliche
Lage aber wenn die Zukunft unſeres Vaterlandes zur
Sprache kommt dann ſind wir nicht verzweifelt

uf die S ob ex eine Rolle bei der Geſtaltung der
Zukunft Rumäniens übernehmen wolle antwortete Mar
ghiloman Jch hoffe ich werde Gelegenheit haben für mein
Vaterland noch zu arbeiten Jch bin überzeugt meine kon

Jer Sohn des Großkaufmannes

Roman von Lola Stern

89 Foriſehung Nachdensk verboten
Auf dem Wege in die Stadt ſ in ein Blumen i

geſchäft und kaufte wieder die herr
mit S Grüßen ſandte
von den Freunden wegen ſeines geſtrigen Fer s
wegen ſeiner ſtrahlenden Augen

Jhnen iſt etwas Gutes
das Glück ſtrahlt Jhnen ja förmlich vom Geſichte

Und Jrene fragte Haben Sie Nachrichten von der
Herzliebſten erhalten

Sie iſt da rief Gert und erzählte von ihrem Kommenund ſeiner Seligkeit Und pries ihre Liebe und ihre Schön
heit den Horchenden in leuchtenden Farben

Sie wollten ſie alle kennen lernen ſie wollten ſie alle
ſehen bewundern ihr die Fremde zur Heimat machen helſfen
Und Gert dankte ihnen allen r ſchien es nur gute
und frohe e auf der Welt

Aber auch heute noch war er beim Unterrichte zerſtreut
und nervös

Wann ſehen wir Sie bei uns mit Jhrer Braut
fragte ihn Jrene als ſie auseinandergingenS hie ſie Jhnen bald ſagte éert Grüßen Sie

per n tau ſtraße Anitarn rdenberg wo er von Anitai
jubelnd Jegräht wurde

Mir iſt der Morgen endlos lang geworden ſagte ſie
ich habe die Stunden gezählt bis zu deinem Kommen Nun

aber bleibſt du heute mir nicht
Und meine Arbeit fragte er

Heute nur heute nur noch ſchenke mir bettelte ſie
ich habe dich ja p lange entbehren miſen und in Zukunft

will ich auch vernünftig ſein Und er die wie er ſchwach
itten und Zärtlichkeiten

enin ihrem klei lon die gemein oe ſion unten m Eimer tSie
liche Mittagstafela nicht ar en en ſagte Heinrich Schüler

die Zukunft ſp

ſſiert ſagte Mia Berger

n Roſen die er ihr warten Gert

das b b ieſte wenn ihr ſobald als mögl e et

Nun gegen wir vernün

n ganzen en daran ſagtGert Koer Es i t entſebllh mit leeren Zanden de

zu werden Aber wie kann ich das Auch jetzt auch nach
eurem Kommen muß ich dasſelbe ſagen was ich ſchon ſchried
muß ich Anttai bitten zu warten

Nein nein Gert ſagte ſie leidenſchaftlich Richtn warten O du das Leben iſt kurz und nur die Jugend
ſt ſchön Und ſie iſt bald dahin Wir wollen nicht

ir wollen das Glück halten und I
vlange wir jung ſind und unſere Herzen heiß und unſere

n der Theaterſchule wurde er umringt b agt Seelen offen für alles Schöne und für die Liebe
Er ſah ſie an wie ſie da vor ihm ſaß mit leuchtenden

e mit ren die ſchimmerten wie geſponnenes Gold
u E t z wer Anitai di diEs ehr r Anitat u ſehen u hörenund doch vern J zu Hekhig zu bleiben Aber ich muß es ſein Jchbin erſt auf dem Weg etwas zu werden Jch muß d
bitten Geduld mit mir zu habenSie fragte voll trefer Enttäuſchung Bin ich darum ge
kommen illſt du mich verlieren nachdem du mich eben
erſt wiedergefunden

Jhn packte eine plötzliche Angſt Nein nicht verlieren
Nicht wieder auseinandergehen Alles nur das nicht

e Schüler ſagte Es ehrt dich Gert daß dumeinſt v n hetraten zu können weil du noch nichts
erreicht ha er wie die Dinge nun liegen iſt 55 V

n

reich du weißt es und ich bin ſei Dank in der
Lage Anitai bei ihrer r ſo viel zu geben daS ſorgenfrei und glänzend leben könnt Du kannſt deine

n in Ruhe vollenden du brauchſt nicht das erſte beſte
eſe in wehmen nur um zu verdienen für euch

wird geſorgt ſein
rt drückte ihm die Hand und ſagte Jch danke dir

lieber Vater Aber ich kann das nicht annehmen Jch kann
nicht von dem Gelde meiner Frau leben

Sje rief in jähem Erſchrecken Gert Gert Was redeſt
du da Nennſt du das Liebe wenn du das Mein und Dein
auseinanderhalten willſt Jſt nicht älles was mein iſtdem zig e d I n t echt

t ſagte e nichts s nichts wase geboren könnte mein Lieb n ſeine Sinne We

ehr traurigDas ſt nicht wahr Gibt es denn nur äußere Güter
im Leben O Gert du gerade t eigt wie gering

du ſie achtelt Und gehört mir nicht dein Her And

Anitai zu ſtehen ſie nicht zu bitten bald gleich meine Frau

ch ſchützt ſein werdet ſprecht ihr faſt ſo als ſei es ein

ch eigenes ſoll es ſein

reiche Seele Sind deine Gedanken nicht auch mein Und
deine Arbeit dein Streben deine Kunſt Kannſt du mir
das nicht alles geben mich einführen in deine innere Welt
Und mich reich machen indem du mich Anteil haben läßt
an allem was dich betrifft an allem was dich freut oder
quält Jſt das nicht mehr viel mehr als alle die Güter

die ich dir geben kann ßEr küßte ihre Hände Du wundervolle Frau Gibſi
du mir nicht auch deine Seele Und deine Gedanken Und
alles was dein Und daneben noch alles andere O Ani
ſche Anitai ich kann es nicht ertragen ſo arm vor dir zu

tehen tSie legte ihm die Hand auf den Mund und Heinrich
Schüler ſagte kopfſchüttelnd Jhr redet wie zwei Kinder
Statt euch zu freuen daß ihr vor materiellen 77 g7

re ſeinS iſt ein Glück ſagte Gert aber nur dann wenn
beide Teile etwas haben oder auch der Mann

Warum das fragte ſie glaubſt du für eine Fraukönne es nicht en ſchwer ein ſich alles alles vom
Manne geben zu laſſen er bei zwei Menſchen die ſich
wirklich lieben iſt es überhaupt gleich So ſollſt du das
Eanze empfinden Gert und nicht wie etwas Fremdes dein

Gert war aufgeſprungen und ſchritt im Gemach auf und
ab Laß uns warten Anitai bat er bis ich etwas

b verdiene
Sie ſah mir gegen traurigen Augen auf ihn und ihr

Vater e Weißt du auch wie lange das noch dauernkann Gert Und weißt du ad was en ung Schau
ieler zuerſt verdient Zum Verhungern zu viel und zum
eben zu wenig Und wo ſollte Anitai ſo lange bleibenSoll ich ſie hier allein h s Kind allein in fremden

Stadt untet neuen Verhältniſſen wo ſie nur dich dat der
arbeiten der ihr nicht immer zur Verfügung ſteht

Und auch dich Gert würde de uſta t littern
Du würdeſt nicht genügen z für deine Arbeit finden und

anicht genügend Zeit für Anit nz ganz anders iſt esln t er eiratet ſeid eure e Zeuenhten abt wo
ihr zu n ammen ſeid wo du arbeiten kannſt

nitai es we i re Nur ſo nur dann
kännt ihr glückich ſein Jch muß bald zurück in einigen
Monaten ſpäteſtens
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rvwativen Parteifreunde und ich werden Worte geren Sodann erklärte Wenn n ken Krieg ſt
Bratianu sverantwortlich der keine Minute neutral war

bemerkte dies ſofort bei Ausbruch des europäiſchen
Krieges und nahm ſtets gegen ihn Stellüng 32 tat alles
um mein Volk aufzuklären und auf Bratianu einen Gegen
druck auszuüben Leider hielten
hartnäckig an ihrer grieg litik feſtdas Schlagwort von der efce

mänen den Ausſchlag gab erklärte Da nach ſeiner
tiefſten nie ar ebe es in Siebenbürgen und im Banatkeine eumän gehe a Die uxgarrandti n Rumänent

ehnen ſich nicht über die Grenße e geben ihrem Königee 9Auf die Frage nach der Rolle König Ferdinands ant
wortete Marghiloman mit dem Hinweiſe auf die parlamentariſchen Verhältniſſe in Rumänien Die liberale 48

Bratianus hatte die Majorität Auch Take Jonescus Parte
wollte den Krieg Ein Teil der Konſervativen der nicht
unter meiner Führung ar war ebenfalls für den r
Rumänien iſt ein Verſaſſungsſtaat und König Ferdinan
ein perfaſſungsmäßiger Herrſcher Als ſolcher befolgte er
die Politik der Majorität Auf die Frage ob der Krieg
oermieden hätte werden können antwortete Marghiloman
Schwer aber vielleicht doch Bratianu wollte von Anfang
an den Krieg Es lvadtt dann beiderſeits Fehler aber
von unſerer Seite die größeren er begrüßte

Auf die ge ob

e das Friedensangebot und ſagte dieſes werde ſicher
lich Früchte tragen

Bratiann bleibt
e B Rotterdam 22 Dez Reuter meldet aus d

War miniſterielle Kriſe in der Bratianu ſeine Entlaſſung
erbat beendet ſen Bratianu hat ſein Geſuch zurückgenommen

e B Budapeſt 22 Dez Temps meldet aus Jaſſy daß
die Verhandlungen des rumüni Kabinetts auf unbe
ſtimmte Zeit vertagt wurden ratiann erklärte die
Beamten ver Behörden der ausgeſiedelten ihr find
lauter deutſchfreundliche Perſonen und dies bildet die Ge
währ dafür daß die rumäniſche Jevöiterung keinen großen
Bedrängniſſen ausgeſetzt fein wird Sämt Mitglieder
des rumäniſchen Kabinetts hatten wie gemeldet nach dem
Falle Bukareſts dem Miniſter räfidenten ihre Portefeuilles
u den der hierüber dem rig Bericht erſtattete und
auf deſſen Aufforderung hin ſeine Mintſterkollegen erſuchte
im Amte zu bleiben Seither verhalten er die ru
mäniſchen Miniſter im an iderſtandW ratianu ganz allein die Regierungsgeſchäfte leitet

tianu befindet ſi r r im rumäniſchen Haupt
guartier König Ferdinand vor einigenTagen nach dem rumäniſchen Hauptquartier begeben

Zur Frage der rumäniſchen
Getreidevorräte

Man ſchreibt uns aus Berlin
Die bekannte i Zeitſchrift The Spectator ſchrieb

am 2 Dezember 1916 im Zuſammenhange mit der immer
ſchwieriger werdenden engliſchen Nahrungsmittelverſorgung

Der große Lebensmittelorgantfator muß den Erdball aus

kämmen um r zu erhalten Eineeigentümliche Jronie des Schickſals will es daß in dem
Augenblicke in welchem den Aushungerern Deutſchlands
dieſe unangenehme Situation ihrer eigenen Verſorgung zur
peinlichſten Gewißheit wird wir die män aushungern wollte
a e ins einer der fruchtbarſten Getreidediſtrikte Europas

n n 7Aue nichts wäre verfehlter als die wirtſchaftlichen

Wirkungen der Eroberung der Walächer auf unſre Rahrungs
mittelverſorgung allzu optimiſtiſch einzuſchätzen Die Ziffern
über die Getreidevorräte welche Rumänien am 1 Juli 1916
beſaß 1 600 000 Tonnen ſowie n über die dies
jährige Ernte 4 400 000 Tonnen könnten aber leicht zu
einem ſolchen Optimismus führen wenn man ſo hinnimmt wie ſie auf dem Papiere ſtehen Dieſe Ziffern legen
freilich e für die IIgemeine Orientierung ein
wichtiges Jeugnis für die Fruchtbarkeit der von uns be
ſetzten feindlichen Gebiete ab aber eine andere rage iſt es
ob wir hieraus unmittelbare Schlüſſe auf die

Weiterentwidelung u Getreideverſotgung im Kriegeziehen dürfen ch wiſſen wir h welcher Teil
denn um einen ſolchen kann es ſich nur handeln von

den genannten Jultbeſtänden noch übrig und wievdrel von
dieſem Teile in unſere Hände n iſt oder 9 fallen
wird Was aber die jetzige Ernte angeht ſo iſt e enfalls
zu bedenken J wir bisher nur einen Teil ümäniens
wenn auch den fruchtbarſten erobert haben daß nicht un
erhebliche Beſtände von den Rumänen und vor allen von
den Ruſſen vernichtet ſein werden und daß das rumäntiſche
Heer ſicherlich einen ſtarken Verbrauch auſgewieſen hat der
einen beſonderen Abzug von den Beſtänden dedeutet Alle
dieſe Momente ſind vorläufig noch zumindeſt x

n welche jede Berechnung auf Grund von früheren
randeg und Ernteermittelungen als theoretiſch erſcheinen

laſſen Erſt wenn wir wiſſen was wir tatſächlich an Ge
treidevorräten in Rumänien in Händen halten kann
eine ſichere Beurteilung der wirtſchaftlichen Bedeutung dieſes
Poſtens unſerer Getreideverſorgung vorgenommen werden

Selbſt aber wenn jene Beſtände ſo reichlich ſind wie
wir hoffen bleibt zu bedenken daß auch die Anfotde
rungen än jene Beſtände im Wachſen ſindAuch unſere Verbündeten benötigen Brotgetreide wo es
nut t werden kann Jmmerhin werden
wir vielle cht in der Lage ſein unſere r ung
etwas zu ſteigern und da r den mangel zu lindernDenn wenn von einzelnen Seiten gefragt werben iſt ob wix
nicht durch noch höhere Ausmahlung des Brotgetreides bis
zu 97 Prozent mehr Brot pugen könnten ſo iſt dieſe
Frage leider deshalb zu verneinen weil wir die Kleie
unbedingt für unſere Piehzucht zumindeſt bis zum nächſten
Frühjahr benötigen Um ſo wichtiger wäre es wenn wir
durch die rumäniſchen Beſtände beſſer Futtermittelvorräte
während des Winters etwas aufbeſſern könnten

Die hier gemachten Bemerkungen ſollen nicht unſer
oße Freude über die Bedeutung des eroberten Rumäniens

ür unſere Ernährung welche auch in feindlichen Blättern
unumtmunden anerkäſint wurde herabmindern Sie ſollen
nür einem ungerechtfertigten Optimis n us
vorbeugen ſtür wir ſondern auch gottlob ere
einde a e Neutralen ja ſelbſt Kornkammer n der

lt wie die Vereinigten Staaten von Amerika ſtehen unter
dem Zeichen einer Fern welche noch lange nicht behoben
werden wird Auch die Engländer gaben ſeit langem
immer wieder der Hoffnung hin daß es mit der Teuerung

anus Parterfreunde 260

eiung der ſtebenbürgiſchen Ru A

waren es Rieſenernten in Nordamerika
Auſtralien lagernden Vorräte bald die von der Regierung der Oeffentlichkeit

gecharterten ffe we nAlle dieſe i i n Heutekoſtet Weizen in England bis zu 41 nne W
Mk in Berlin und gleichgeitig ſind alle übrigen Nah

rungsmittel einer gewaltigen igerung unterworfen
uch Mais koſtet heute in England ca 300 die Tonne

ca 150 Prozent mehr als im Frieden land aber hat
uns gegenü den Nachteil es ſich
Nahrungsmittel auf andere verlaſſen muß
zwar knappe Vorräte haben aber zumindeſt wi
wir haben wir haben ferner ſeit nunmehr

e
e

was vom

in ihrem Lande wieder einmal beſſer werden könnte Vald f ſchlag der Zentralmächte der Nivelkesin ih e wieder einmal be ſ u re rdie in Oberkommandierenden
c wurden Nunmehr ert bis zum nähſten Frier een

verändern

Feindliche Heeresberichte
Frauzäſilcher Heeresbericht

Verhälrnismätig zuhige
i Nacht auf der ganzen Front 3Organiſatiönen welche die Verteilung unſerer Serr Wer Abendbericht Der Feind hat unfere Linien im Abſchnitt

das ganze Jahr und an jede berechtigte ſon im DenReiche Den men En land eht mit a neueſten
nahmen zur ſtärkeren Ausmahlung des Getreides
gufnahmen u dgl organiſatoriſch erſt dort wo
Ende des Jahres 1914 ſtanden es
gelingen wird die Organiſation raſch und wirkſam weiter
gauszubilden muß F7r anno erſcheinen vor allem weil

t in nd alle Lebensmittel von der Teuerung er
aßt ſind ir ſtehen jedoch dank unſerer frühzei

ganifation auf einer ſicheren wenn auch ſchmalen
Gerade deshalb aber iſt zwar jeder Pefſimiswus ungan
gebracht aber ein allzu großer Optimismus gegenüber dieſem

ir zu
land

oder jenem erfreulichen Ereignis in unſerer Krie ung
könnte uns andererſeits leicht von der bewährten 3
größter Vorficht in unſeren Berechnungen abbringen Ger
aber England gegenüber welches in alle ſeine Verechnungen
die immer erfolgreicher wirkenden Taten unſerer tapferen
UBoote als den ren Unſicherheitsfaktor etnzuſtellen hat
iſt die Sicherheit deſſen was wir haben unſer größter Vor
teil Zur Erhaltung dieſer Sicherheit aber iſt ſolange der
Krieg währt immer eins erforderlich daß wir ohne Ueber
ſchätzung mit größter Vorſicht Strenge und Sparſamkert
unſeren Wirtſchaftsplan im Kriege nach denjenigen Vor
räten hemeſſen welche wir tatſächlich haben

Griechenland
Die griechiſchen Reſerviſten gegen die Annahme

des Ulzimatums
e B Rotterdam 22 Dezember

Der heutige Daily Telegraph meldet aus Piräus Die
Reſerviſtenliga und die Militärpartei verſuchen es dahin zu
treiben daß die griechiſche Regierung die Annahme des Ulti

u 7 Artillerie in Gegend von

matums der Ententemächte widerruft weil ſonſt im Lande
eine Lage entſtehen würde deren die Regierung nicht mehr
Herr werden könnte Unter den Ententediplomaten herrſchen
ſtarke Vefürchtungen über die Möglichkeiten die ſich aus den
heutigen Verhältniſſen noch ergeben könnten

e B Wien 22 Dezbr Eſt berichtet aus Sofia
Griechenland hat zwar das Ültimatum der Entente ange
nommen es ſcheint jedoch daß General Sarrail ſich immer
noch nicht genügend ſicher fühlt denn ſeine Armeen bewegen
ſich überhaupt nicht r die Aufklärungsverſuche ſeiner
Truppen ſind zur Ruhe gekommen Eine verhältnismäßige
Rührigkeit iſt nur an der oſtmazedoniſchen Front zu be
obachten Von Tag zu et es deutlicher daß General
Sarrail vorerſt warten will bis Griechenland die im Ultr
matum geforderten Maßnahmen durchgeführt haben wird

T V Lugano 22 Dezember Der Athener Korre
ſpondent des Corriere della Sera brahtet ſeinem Blatte daß
infolge der Blockade der Entente nur noch Maisbrot in der
Stadt vorhanden ſei

Venizelos Regierung nicht anerkaunt
T V Lugano 22 Dezember Der römiſche Vertreter

des Corriere della Sera ſtellt auf Grund einer autorita
tiven Jnformation feſt daß die Tatſache wonach die Entente
den amtlichen Verkehr mit den Agenten von Venizelos auf
genommen habe nicht gleichbedeutend ſei mit der Anerken
nung der Regierung Venizelos an Stelle der königlichen
Regierung in Athen durch den Vierverband

Frankreich
Briands Stellung gefeſtigter

e B Vern 22 Dezember
Wie der Pariſer Korreſpondent der Baſler Nachrichten

telegraphiert nahm man aus der deſrigen 7 des
Senats den Eindruck mit daß die Stellung des Kabinetts
Briand in dieſer Verſammlung vorteilhafter geweſen
ſei als die Oppoſition glauben machen wollte an er
wartet nach Schluß der Geheimſitzungen eine e heit
e die Regierung Auch in den Parifer lätternann man eine leichte Entſpannung der Situation
feſtſtellen Offenbar e die Oppoſikton daß ſie mangels
geeigneter Perſönlichkeiten nicht zum Ziele kommen kann
und ſchon macht ſich das Verlangen bemerkbar daß wenn
man Briand c nicht ſtürzen kann die Zeit auch nicht mkt
parlamentariſchen Kämpfen verzettelt werden dürfe

8

Nivelles argebliche Pläne
Einem Pariſer Bericht der Nowoje Wremja läßt ſichentnehmen daß Füeren diireſe der in militäriſchen Keei

ſen der Entente als glänzender Militärtheoretiker und
praktiker bekannt iſt für ſeinen neuen Poſten auch eine
anze Anzahl Pläne mitgebracht hat die vorausſichtlich im
aufenden Winter und kommenden fabiahe zur t
ebracht werden dürften Jn erſter Linie piant Nivelle einen
arken Vorſtoß im Maagsgebiet doch iſt es nicht ausge

ſchloſſen daß dieſer Offenſivverfuch nür zur Verſchleierung
eines anderen überraſchend geführten De nſvſtoßes im
Raume von Verdun unternommen werden wird Mit
einiger Beſtimmtheit ſind beide Anternehmungen zu er
warten Der Korreſpondent berichtet dann weiter von um
Dur Geſchützkonzentrationen und der Aufſtellung von

n neuen Fliegergeſchwadern Man mülſſe ſich eine
interſchlacht an der fränzöſtſchengliſchen t in jedemFalle gefaßt machen Se kommenden mili

täriſchen Kreiſen rechnet man mit Sicherheit daß die kom
menden Schlachten in e den Gegner das Geſetz des
Handelns aus der Hand winden werden Die außerordent
lich geſpannten Erwartungen gegenüber den neuen Maß
nahmen des als ſehr energiſch und drauſgängeriſch dekannten
neuen Oberkommandierenden ſchwächten das Intereſſe für
das Friedensangehot merklich ab Es komme dem Kabinett
Briand außerordentlich zuſtatten daß der Friedensvor
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Baſts eine Erkundung vorgenommen In den letzten T
die feindlichen Stellungen bei Sanngagat

Unſere Artillerie
lich ſte Geſchützkämpfe

haben an verſchiedenen Stellens dec Front ſtattgefunden
Zwiſchen BerryauBac und Reims iſt ein feindlicher Gas

unſer Feuer zerkört worden
Tr Heeresbericht

e Winde am
wurden

ffsverkehr des e Veie hen mee Le
en Die Brücke über den Hai
5 e nen ar dem Igets cdrde du

n

nahe
Feuer

Italieniſcher Heeresbericht

t Dezember Die der hiſe iiecke geſtern r der A und
der Fl Auf der Tridentiner Front rtilleriekärnpfe a Gegend des Etſchtales und auf der

von Aſtago Feindliche Flugzeuge verſuchten An an
unſer Gebiet Ueberall wurden ſie du e unſerer Ab
wehrbatterien abgewieſen Auf der u iſchen Front war die

lava mittlerer Jſonzo
ſtlich von Vertoibizza und gegen bewohnte Teile vor

und Monfalcone ſtark tätig Unſere Batterien erwiderten
kräftig und trafen mehrmals in das feindliche Lager von
Comenſto Unſere Flugzeuge bewarfen den Bahnhof von Dorn
berg im Frigido Tal Wippach und die rückwärtigen Ver
bindungen des Feindes auf dem Karft Trotz des Feuers
zahlreicher feindlicher Batterien kehrten unſere Maſchinen
zu ihren Stützpunkten zurück

En gland

r Der liſche Landwirte B Hagg 22 Dezember neue engli i
ſchaftsminiſter gab geſtern im engliſchen Unterhauſe eine
Ueberſicht über die neuen Maßnahmen zur Förderung der
Lebensmittelerzeugung Dazu gehören Einſetzung eine

u

Ausſchu goweifen Regel des vonanes Frnden Uebernahme per zu
feſten Preiſen von der Regierung von Län
I n T di W Weint i re innet im Sten enverbennch und auf be

ſtimmte Mengen geſetzt werden ſoll im der Muni
tionsfabriken der Eiſenbahnen und der fahrt Man
nimmt an daß die Brauereien und die Schnapsbrennereien
fofort ſtillgelegt werden Der parlamentariſche Vertreter
des Handelsamtes teilte im Unterhauſe von

m treich hie gebe n er wichti uwird eine Erhehan der zu e e
befösderung um 50 Peozent ſtattfinden

Verſchärfung der engliſchen Blockade
T V Haag 22 Dezember Der engliſche Miniſterra

wird in den nächſten Tagen eine Reihe neuer Maßnahmen
zur Verſchärfung der Blockade Deutſchlands beſchließen ins
beſondere die Verſtärkung des Druckes auf Holland un
Skandinavien

Rußland
Ueberreichung der deutſchen Friedensnote an Rußland

Baſel 22 Dezember Wie die Petersburger Tele
graphenAgentur meldet hat der Botſchafter der Vereinigter
Staaten geſtern dem Miniſterium die Note der deutſchen Re
gierung überreicht

s

Miniſterwechſek in Rußkand
Kopenhagen 22 Dezember Die Zeitung Rußkija Wje

domoſti erfährt aus guter Quelle daß man in den leitenden
politiſchen Kreiſen die Stellung des Miniſteriums Treponu
für unhaltbar betrachtet ſeitdem auch der Reichsrat der mit
großer Mehrheit verſchiedene Reformen ſowie ein Mini
i gefordert hatte welches das Vertrauen des Volkes
beſitzt zu ihm in Oppoſition getreten ſei Die Gerüchte daß
Protopopow binnen kurzem die Leitung der Regierung
nehmen werde erhält ſich

Bermiſchte Kriegsnachrichten

Die Deutſchland Fule an dem
amm

Köln 22 mder einem Privattelegramm derKölniſchen Je aus w ton vom 19 Dezember ver
öffentlicht die amtliche Unterſuchungskommiſſion welche dieuld an dem Unfall bei der e der aus
dem Hafen von New London feſtſtellen ſollte jetzt ihren Be
richt Darin heißt es Wir freuen uns fe können
daß die Deutſchland ſorgſam und richtig vom n König
geſteuert wurde als ſich der Zuſammenſtoß mit dem Schlep

und daß tän König alles was
eſt

Scott
n ſeiner

r e tetten St ſchoben 53 aber
fort ſank Die v en ein ſalſches i
en gnat das Kopitän Gurnev vom Schlepper Seot gegeben

llen

o



e

S

Wiedertort Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

16 Schiffe in den letzten 24 Stunden
verſenkt

Berlin 22 Dez Nach den bisher eingegangenen
Nachrichten ſind in den letzten 24 Stunden 16 iffe mit
einem Gehalt von 22 000 Tonnen verſenkt worden darunter
10 feindliche Schiffe

A 46 geſunken
Berlin 22 Nach hierher gelangten Meldungen

ſoll das deutſche Boot 46 von feindlichen Seeſtreit
kräften im Meerbuſen von Biscaya zum Sinken n
worden ſein Eine amtliche Meldung liegt hier noch n

Deutſches Reich
Jm Zeichen des Burgfriedens

veröffentlicht die Kreuzzeitung einen Artikel deſſen Ten
denz ſchon in der Ueberſchrift Auf dem Wege zur Parla
mentsherrſchaft kenntlich iſt Selbſtverſtändlich iſt es das
Recht des konfervativen Blattes eine Parlamentsherrſchaft
zu verabſcheuen aber darüber hinaus wirft es der demokra
tiſchen Mehrheit des Reichstages vor bei der Erledigung des
Hilfsdienſtgeſetzes die Not des Vaterlandes dazu
benutzt zu r r einmal für S r zu ſorgen und
den eigenen Machthunger zu befriedigen Außerdem
habe es noch beſonderer Lockmittel bedurft um den Reichstag
dem Alarmruf Hindenburg mit dem Namen Hindenburg
wird in dieſem Artikel überhaupt ein ſehr unangenehmer
Mißbrauch getrieben gefügig zu machen Dieſe Lockmittel
ſind agrs das Geſetz über den Belagerungszuſtand die
Schutzhaft und die Erhöhung der Kriegsbeihilfen Das kon
ſevative Blatt behauptet daß die Verhandlungen des Reichs
tags vom 29 und 30 November das Gegenteil eines großen
Eindrucks gemacht haben Dieſe Tage ſeien kein Ehrenblatt
in der Geſchichte des r Reichstags ſelbſt wenn man
von den heroſtratiſchen Leiſtungen unſerer
Bergpartei abſehe Das Wort Kuhhandel wird
wiederholt gebraucht dann wird von einem ſich ſelbſt über
hebenden Byzantinismus vor dem König De
mos geſprochen es wird geſagt daß aus einer lapidaren
Lebensfrage unſeres Volkes ein wenig ſchöner Tanz um das
goldene Kalb geworden ſei

Ausland
Zum Miniſterwechſel in Oeſterreich

c B Haag 22 Dezember Zu der Meldung daß mit
Graf Clam Martinitz eine Reihe von Geſinnungsgenoſſen
aus dem Wahlausſchuß des konſervativen Großgrundbeſitzes
ausgetreten ſei erfährt die Bohemia von unterrichteter
Seite Der jetzige Miniſterpräſident hatte ſchon im Laufe des
erſten Kriegsjahres unter dem Eindrucke der Erfahrungen
an der Front eine ſcharfe Verurteilung der bekannten Vor
gänge durch die Partei deren Obmann er ebenſo wie der der
Rechten des Herrenhauſes war gefordert und im Falle der
Ablehnung mit dem Rücktritt gedroht Es gelang damals
ihn zu beſchwichtigen Bei ſeiner Berufung in das Mini
ſterium Körber nahm er ſeine Abſichten wieder auf Die an
geführten Aeußerungen ſollten im Rahmen einer Trauer
und Huldigungskundgebung anläßlich des Thronwechſels ge
tan werden waren aber in dieſer Form von der Mehrheit
des Wahlausſchuſſes abgelehnt worden Daraufhin traten
mit dem Obmann Grafen ClamMartinitz unter anderen
folgende Mitglieder aus Der Präſident des Herrenhauſes
Fürſt Windiſch Grätz Graf Joſef J g Graf Menstorf
Ulny und Baron von Senftenberg Die Mehrheit des Wahl
ausſchuſſes beſteht aus Vertretern der kleineren Gruppen
tſchechiſcher Asſtammung und einigen Adligen Hinter dem
Grafen ClamMartinitz ſtehen dagegen die hervorragend
ſten Perſönlichkeiten des böhmiſchen Adels ſo daß die Trag
weite dieſer Anſage immerhin von großer Bedeutung für die
Stellungnahme des böhmiſchen Adels zum tſchechiſchen Volke
ſein dürfte

Rücktritt des ſpaniſchen Kammerpräſidenten
Von der ſchweizeriſchen Grenze 22 Dezember Wie die

Agentur Radio aus Madrid meldet hat der Präſident der
Kammer ſein Amt niedergelegt

Halle und Umgebung
Halle den 23 Dezember 1916

Eiſernes Kreuz
Gefreiter Hermann Kehr früher in einem Kür Regt

erwarb ſich an der Somme das Eiſerne Kreuz Er iſt der jüngſte
Sohn des Klempnermeiſters Hermann Kehr Glauchaerſtraße 11

Eine Erhöhung der Knappſchaftsrenten hat mit rück
wirkender Kraft ab 1 Dezember der Halliſche Knappſchafts
verein vorgenommen ſie beträgt für Jnvaliden 5 Mark für
Witwen 4 Mark für Waiſen 75 Pfennig

Von der Univerſität Dem ordentlichen Profeſſor in der
theologiſchen Fakultät D Lüt gert iſt der Charakter als
Geheimer Konſiſtorialrat dem außerordentlichen Profeſſor
in der mediziniſchen Fakultät Dr Bunge als Geheimer
Medizinalrat dem Privatdozenten in derſelben Fakultät
Profeſſor Dr Koerner als Geheimer Sanitätsrat und
den ordentlichen Profeſſoren in der philoſophiſchen Fakultät
Dr Brockel mann und Dr Walther als Geheimer
Regierungsrat verliehen worden
Verhandstag der preußiſchen Haus und Grundbeſitzer Ver

eine Der Preußiſche Landesverband der Haus und Grund
beſitzer Vereine e V veranſtaltet am Sonntag den 4 und
Montag den 5 Februar in Halle einen außerordentlichen
Preußiſchen Landesverbandstag Den Hauptgegenſtand der Be
zatung bildet der d Wohnungsgeſetzentwurf

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hermann Bachmann der Chefredakteur der chen Ztg

vollendete am Donnerstag ſein 60 Lebensjahr Na er in
Pilſen Wien und München journaliſtiſch tätig geweſen war trat
er der von Geburt Deutſchböhme iſt vor nun bald 25 Jahren in
die Redaktion der Zeitung ein deren Leitung ſeit dem
1 Oktober 1900 in ſeinen Händen die Kreiſeſeiner Berufsgenoſſen hinaus r n

Schraplan 22 Dez Auszeichnung Der Unteroffizter Karl Schmidt aus Schraplau erhielt am 11 Dezember

das Eiſerne Kreuz an der Somme für tapferes Verhalten vor
dem Fernde Er iſt der Sohn des Jnvaliden Ernſt Schmidt

Kloſtermansfeld 22 Dez Kupferhehlerei Jm
Oktober d J hatte der Altwarenhändler Gottfried Schneider
in Kloſtermansfeld 517 Kilo Meſſing und Kupferbarren zehn
Säcke die der Mansfeldiſchen Gewerkſchaft geſtohlen waren
an den Altwarenhändler Wilhelm Biſchoff in Helbra verkauft
für 782 Mark Biſchoff hatte die Metalle wieder nach Sanger
hauſen verkauft mit 40 Pfennig Verdienſt je Kilogramm Beide
Händler befinden ſich deshalb in Haft Nach der Beweisauf
nahme wird Schneider der ſich noch wegen Hehlerei im Rückfalle
befindet zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und drei
Jahren Ehrverluſt verurteilt Biſchoff erhält wegen einfacher
Hehlerei 6 Mon alte Gefängnis

Wittenberg 22 Dez Erböhung des Gaspreiſes
Die letzte Stadtverordnetenverſammlung beſchloß eine Erhöhung
des Gaspreiſes von 14 auf 17 Pfennig vom kommenden Jahre an

Roßlau 22 Dez Jn Wallwitzhafen liegen über
20 beladene Fahrzeuge mit Zucker die der Ausladung harren
ämtliche Schiffer erhalten hier wegen Wagenmangel Liegegeldu Transvortverkehr auf der Mittelelbe iſt außer wenigen
Salzladungen ſehr flau dasſelbe iſt vom Stückgutverkehr zu
melden Die Kähne von der Oberelbe kommen infolge des gün
ſtigen Waſſerſtandes mit Vollſchiffigkeit an Von der Saale
aus hat ſich der Verkehr etwas gehoben Die Schiffseigner war
ten auf das Einlagern von Getreide das demnächſt bevorſteht

Preußlitz 22 Dez Treibjagd Geſtern fand im Jagdreviere des Rittergutsbeſitzers Meyer hier eine Treibjagd ſtatt
bei der von etwa 30 Schützen 267 Haſen geſchoſſen wurden Die
Strecke verblieb im Orte

Meufſelwitz 22 Dez Verdoppelung der Koblen
ſt e uer Nachdem der Landtag die Regierungsvorlage betr
die Erhöhung der Kohlenſteuer um 100 Prozent angenommen hat
müſſen die im Herzogtum Sachſen Altenburg gelegenen Braun
kohlenwerke nunmehr jährlich über 170 000 Mark als Sonderſteuer
zahlen

4 Freyburg 22 Des Verſchiedenes Der Kreis
ausſchuß gewährten allen Kreiseinwohnern mit Rückſicht auf die
Feſttage erne einmalige Zuckerzulage von 400 Gramm Auf
der hieſigen Polizeiwache wurde ſeitens der Stadt an arme Leute
ein Faß Heringe das Stück zu 25 Pfennig verkauft

Greiz 22 Dez Liebe zur Heimat jenſeits des
Ozeans Durch Vermittelung eines deutſchen Bankgeſchäfts hat
dem hieſigen Oberbürgermeiſter der Ausſchuß der Sammlung für
Kriegsnotleidende von Greiz und Umgebung in Paſſaic 1400 Doll
zur Verteilung überwieſen

Leimbach 22 Des Jagdunfall Bei der am Diens
tag ſtattgefundenen Jagd auf Amt Leimbach wurde der 11jährigee Oertel von einem Jagdteilnehmer durch ſechs Schroten am

Oberſchenkel verwundet

Erfurt 22 Dez Die elegante Aufmachung Jn
der Tageszeitung für Nahrungsmittel bietet wie wir dem
Türmer entnehmen eine Firma in Biſchleben an Hon ggläſer

eckige Form mit abgerundeten Kanten ohne Jnhaltsbezeichnung
zirka Pfund Jnhalt für den Verkauf als PfundGlas da
groß ausſieht elegante Aufmachung uſw Dem Verkäufer kommt
es weniger auf die elegante Form der Gläſer an als darauf wie
viel darin iſt Wer K Pfund als 1 Pfund verkauft betrügt und
wer Jnſerate wie das vorſtehende erläßt läuft Gefahr wegen
Verleitung zum Betrug beſtraft zu werden

Letzte Depeſchen
Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Berlin 22 Dezember Amtlich Von keiner Front
ſind bisher beſondere Ereigniſſe gemeldet

Die belgiſchen Arbeitsloſen in Deutſchland
WTB Verlin 22 Dezember Die Nordd Allg Ztg

ſchreibt unter der Uebecſchrift Belgiſche Arbeitsloſe in
Deutſchland Jn der Ententepreſſe und in den von unſeren
Gegnern bedienten Zeitungen des neutralen Auslandes
ſucht man immer wieder den Anſchein zu erwecken als würde
bei der Auswahl der für die Wegführung nach Deutſchland
in Betracht kommenden belgiſchen Arbeitsloſen rückſichtslos
verfahren Es iſt ja bei einer ſo einſchneidenden und um
faſſenden Maßregel nicht zu vermeiden daß gelegentlich ein
Jrrtum mit unterläuft aber die zuſtändigen Behörden haben
es ſich zur Pflicht gemacht alle Reklamationen eingehend und
auf das Gewiſſenhafteſte zu prüfen Allen nur irgendwie
als berechtigt anzuerkennenden Reklamationen wird Folge
gegeben und die in Betracht kommenden Verſonen ſind ohne
Ausnahme unverzüglich und mit allen ihnen nach der Lage
des Falles gebührenden Rückſichten nach Belgien zurückbe
fördert worden

Holland und die bewaffneten engliſchen Handelsſchiffe
WTB Rotterdam 22 Dezember Der Nieuwe Rott

Cour meint die Bemerkung Sir Robert Cecile daß es einen
unangenehmen Eindruck in England gemacht habe daß Hol
land keine bewaffneten Handelsſchiffe in ſeinen Häfen zu
laſſen wolle habe in Holland einen einigermaßen ſonder
baren Eindruck machen müſſen da England die Entſcheidung
der holländiſchen Regierung ſeit Jahr und Tag bekannt
ſeien Das Blatt erwartet daß falls die engliſche Regie
rung einen Druck ausüben wollte um das neue Hafenregime
zu ändern die holländiſche Regierung an ihrem Entſchluß
feſthalten werde

Oeſterreich ungariſcher Miniſterwechßfel

WTB Wien 22 Dezember Die morgige Wiener Zei
tung veröffentlicht Allerhochſt Handſchreiben an den Prin
zen Hohenlsahe an Baron Burian und an den Grafen

cernis Prinz Hohenlohe wird unter dem Vorbehalt
hn wieder im Dienſt zu verwenden von dem Amt eines ge

meinſamen Finanzminiſters enthoben An ſeine Stelle tritt
Baron Burian der bisherige Miniſter des Aeußern dem für
eine bisherige Amtsfük rung die volle Anerkennung und der
eſondere Dank des Kaiſers zuteil wird Gleichzeitig wurden

ihm die Brillanten zum r des St Stephanordens
verliehen Graf Zeerns erhielt ſeine Ernennung zum Mi
niſter des Aeußern unter gleichzeitiger Betrauung mit dem
Vorſtn m gemeinſamen Miniſterrat

Die engliſchen Verkuſte

London 22 Dezember Die Verluſtliſten vom
20 und 21 Dezember enthalten die Namen von 53 Offiziere

und 4620

Provinzial Nachrichken
re z 5S Ae r

Die Schwierigkeit der portugieſiſchen Truppentransporte

Genf 22 Dezember Ernſtliche Schwierigkeiten beſtefür den Transport der pocrtugieſiſchen Truppen an die er
zöſiſche Front Der Landweg iſt wegen der Reutralität Spa
niens unmöglich Die engliſche Diplomatie ſondiert deshalb
in Madrid Le Temps bringt eine Erklärung daß bisher
engliſche Transvorte aus Liſſabon nicht erſchienen ſeien

Handel Gewerbe und Verkehr
Deviſenkturſe

Die amtlichen Noterungen für e legrapht r i t e Reden
v Fiar heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in War

e folgt

e e e Geld Brie Geld Brief
New Pork 1 Doll 552 54 5,62 564gie 100 I 238 239 23821 239,
Dänemark 100 Kr 163 163 163 163Schweden 100 Kr T T 172Norwegen 100 Kr 165 1652 16 16Fweiz 100 Fr 116 117 1167 1 mWienBudapeſt 100 K 63 95 64,05 63 95 64 00
Bulgarien 100 Leva 79 50 680 50 73 ,50 80 ,50

Getreide
Berlin 22 Dezember Jnfolge des ſtarken Froſtes der

letzten Tage iſt die Zufuhr von Rüben ganz ins Stocken geraten
ſodaß von einem regelmäßigen Geſchäft nicht die Rede ſein konnte
Der Begehr der Nährmittelfabriken von Hafer gegen Bezugs
ſche ne iſt in den letzten Tagen etwas ſtärker geworden Der Han
de mit Heu und Stroh leidet hauptſächlich unter den anhaltenden
Verkehrsſchwierigkeiten Am Saatenmarkt dauert das Jntereſſe
für Kleeſaat fort Wetter Mild

Weſtdeutſche Bodenkreditanſtalt Das Ergebnis des Ge
ſchäftsjahres 1916 entſpricht demjenigen von 1915 im weſent
lichen ſo daß auch die gleiche Dividende 6 Prozent in Aus
ſicht genommen werden kann

GeorgsMarien Bergwerks und Hüttenverein in Osnabrück
Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 5 Prozent
für die Stammaktien und auf 7 Prozent für die Vorzugsaktien
feſt Ueber die Ausſichten teilte die Verwaltung mit daß die s
herigen Monate des laufenden Jahres günſtig abgeſchloſſen
hätten Die Selbſtkoſten wären aber fortgeſetzt im Steigen be
griffen und auch die Abnutzung der Werke ſei infolge der ſtarken
Jnanſpruchnahme eine über Erwarten große Alle Abteilungen
ſeien faſt ausſchließlich für Heeresbedarf beſchäftigt Auf eine
Anfrage bemerkte die Verwaltung daß es nicht möglich ſein
werde auf der Abteilung Piesberg in abſehbarer Zeit den Berg
bau wieder einzuführen da die Frage des Grubenwaſſers eine
befriedigende Löſung zurzeit nicht ſenden könne und es ſelbſt bei
beſchränktem Bergbau nur zweifelhaft ſei ob eine kleinere An
lage die h der Landespolizeibehörde finden werde

Zuckerraffinerie Tangermünde Die abgehaltene General
verſammlung genehmigte die Auszahlung der Dividende von 15
Prozent und wählte an Stelle des verſtorbenen Kommerzien
rats Schwengers Herrn Wilhelm Schwengers in Uerdingen neu
in den Aufſichtsrat Die Geſellſchaft hat in dem am 30 Sep
tember d Js abgeſchloſſenen Geſchäftsijahr einen Betriebsüber
ſchuß erzielt von 3557 519 i V 3954 760 A Dazu treten Be
teiligungen 22 760 10 500 Mieten 31 385 18 087 Zinſen
286 426 A i V wurde ein Gewinn auf Effekten von 6675
verrechnet ſo daß zuzüglich 21 258 130 778 M Vortrag ein Ge
ſamtgewinn voi 3 919 350 4 120 801 A ſich ergeben hat Nach
Abzug der Unkoſten und eines Kursverluſtes von 383 912 0
und 535 000 336 898 Abſchreibungen verbleibt ein Rein
gewinn von 2 102 869 3 126 499 A Davon werden 100 000
zu Rücklagen 150 000 zu Wohlfahrtszwecken 1320 000 M als
Dividende 96 894 M zu Tantiemen und 35 976 A zum Vortrag
auf neue Rechnung verwendet Außerdem werden 400 000
zur Einzahlung weiterer 20 Prozent auf die im Jahre 1915 aus
gegebenen 2 Mill Mark neuer Aktien verwendet Da 40 Pro
zent bereits eingezahlt waren und reſtlichen 40 Prozent am 18
d Mts erngefordert ſind ſo nehmen die neuen Aktien nach Be
ſchluß der Verſammlung bereits an der Dividende des Geſchäfts
jahres 1916/17 teil Die Geſellſchaft hat im abgelaufenen Jahr
3 116 000 2 816 400 Zentner Rohzucker verarbeitet

Eine Ergänzung des Kriegsſteuergeſetzes Die vom Reichs
tag und Bundesrat beſchloſſene Ergänzung des Kriegsſteuer
geſetzes wird nunmehr im Reichsanzeiger m Sie
hat folgenden Wortlaut Einsiger Paragraph m S 6 des
Kriegsſteuergeſetzes vom 21 Juni 1916 Reichs Geſetzbl S 561
werden folgende Abſätze 2 und 3 beigefügt Ferner ſind noch
nicht fällige Anſprüche aus während des Veranlagungszeitraums
eingegangenen Lebens Kapital und Rentenverſicherungen mit
der vollen Summe der eingezahlten Prämien oder Kapitalbeträge
anzuſetzen falls die jährliche Prämienzahlung den Betrag von
1000 Mark oder die einmalige Kapitalzahlung den Betrag von
3000 Mark überſteigt Der vor dem 31 Dezember 1916 auf die
Abgabe vorausbezahlte Betrag S 31 tritt dem auf 31 Dezem
ber 1916 feſtgeſtellten Vermögen hinzu

Motorenfabrik Oberurſel Akt Geſ Die außerordentliche
Generalverſammlung beſchloß das Aktienkapital um 234 Mil
lionen Mark auf 458 Millionen Mark zu erhöhen Der Vor
ſitzende begründete den Antrag damit daß das Werk infolge der
bedeutenden Ausdehnung eine Reihe von Neubauten vornehmen
müſſe Das Grundkapital ſoll durch Neuausgabe von 1125 Stück
Stammaktien und 1125 Stück Vorzugsaktien erhöht werden Die
Stamm und Vorzugsaktien werden unter den üblichen Bedin
gungen dem Bankhauſe Strauß Co in Karlsruhe überlaſſen
jene ſind zu 100 Prozent zuzüglich 5 Prozent Stückzinſen vom
1 April 1916 plus Schlußnote gegen zwei alte Aktien bezieh
bar dieſe unter des Bezugsrechts der Aktionäre zu pari
plus 5 Prozent Stückzinſen vom 1 April 1916 bis zum Zahlungs
m t Vorzugsaktien werden zunächſt nur mit 25 Prozent
eingeza

Preſtowerke Akt Geſ in Chemnitz Nach Abſchreibungen
von 599 865 i V 416 853 Mark verbleibt ein Reingewinn von

866 772 749 131 Mark Der Generalverſammlung ſoll vorge
ſchlagen werden aus dieſem Reingewinn eine Dividende von 12
i V 10 Prozent zu verteilen 100 000 Mark zur Bildung einer

Sonderrücklage 150 000 Mark zur Unterſtützung für Arbeiter und
Beamte zu verwenden wieder 300 000 Mark der Kriegsſteuer
reſerve zuzuführen 53 963 Mark als Vergütung an den Vorſtand
und Aufſichtsrat zu zahlen und 22 809 Mark auf neue Rechnung
vorzutragen Der bisherige Verlauf des neuen Geſchäftsjahres
en geweſen die vorliegenden Aufträge ſichern dem

rke auf Monate hinaus volle Beſchäftigung

Elbe 22 Dezbr

a 55 37t i
Wilenbere le debure un

Verantvwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyd
er den örtlichen Teil für Provinzialna ten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw J V Hans Ratonek für Muſikkritik Sie g
t e d Dyck Lette Hans Natonek für den

eil Kurt Müller Dre Verlag von OttoHendel Sämtlich in Halle
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